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Nr. 21 Donnerstag, 25. Mai 2023

Nr. 1 Urlaubsvertretung
Der Erste Bürgermeister Günther 

Pfefferer befindet sich von Mon-
tag, 05.06.2023 bis einschließlich 
Freitag, 09.06.2023 im Urlaub. Ab 
Montag, 12.06.2023 ist er zu den 
üblichen Amtszeiten wieder erreich-
bar.  
Während der Urlaubszeit wird er 
von der Zweiten Bürgermeisterin, 
Frau Anita Ferber, vertreten.  
Termine können unter folgender Te-
lefon-Nummer vereinbart werden:   
Mobil: 01 70 - 8 39 58 83  
Stadt/Vorz.:  0 90 91 - 90 91 12

Nr. 2 Erdaushubdeponie in 
Monheim

Die Erdaushubdeponie ist nach 
vorheriger Vereinbarung mit dem 
Deponiewart, Tel.: 0151/12993033 
von Montag bis Freitag geöffnet.  
Anmeldungen am Vortag!  
Kleinmengen werden nur noch ent-
gegengenommen, wenn zeitgleich 
eine größere Anlieferung stattfindet. 
Die Gebühren hierfür sind sofort zu 
bezahlen.

Nr. 3 Recyclinghof und 
Grünabfallsammelplatz 
Monheim  

Der Recyclinghof mit Grünab-
fallsammelplatz an der Nürnberger 
Straße ist von März bis November 
am Freitag von 14.00 – 17.00 Uhr 
und am Samstag von 09.00 – 13.00 
Uhr geöffnet.

Wir bitten um Beachtung!  
Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen. Die 
dafür anfallenden Gebühren sind so-
fort zu entrichten.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter   
www.awv-nordschwaben.de.

Günther Pfefferer 
Erster Bürgermeister 

Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim (Stadt Monheim sowie die 
Gemeinden Buchdorf, Daiting, 

Rögling und Tagmersheim)

A) GEMEINDE DAITING

Nr. 1 Abstimmungsbekannt-
machung für den Bürger-
entscheid am Sonntag, 
25.06.2023

 1. Am Sonntag, 25.06.2023 fin-
det ein verbundener Bürgerent-
scheid zu folgenden Fragestel-
lungen statt:   
Bürgerentscheid 1 Ratsbe-
gehren: Sind Sie dafür, dass 
„Am Ederhof“ durch einen vor-
habenbezogenen Bebauungs-
plan eine Gemeindeeinnahmen 
und Energie bringende Freiflä-
chenphotovoltaikanlage grund-
sätzlich weiterverfolgt wird? 
Bürgerentscheid 2 Bürger-
begehren: Sind Sie dafür, dass 
die Freiflächenphotovoltaikanla-
ge „Solarpark am Ederhof“ nicht 
errichtet wird?, Stichfrage: Falls 
die beiden Bürgerentscheide 1 
und 2 in einer miteinander nicht 
zu vereinbarenden Weise jeweils 
mehr Ja- als Nein-Stimmen er-
halten: Welche Entscheidung soll 
dann gelten? „für die Errichtung 
der Freiflächenphotovoltaikanla-
ge“ Bürgerentscheid 1 (Ratsbe-
gehren) - „gegen die Errichtung 
der Freiflächenphotovoltaikanla-
ge“ Bürgerentscheid 2 (Bürger-
begehren)   
Die Abstimmung dauert von 
08.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2 . Das Stimmrecht kann nur ausü-
ben, wer in das Bürgerverzeich-
nis eingetragen ist oder einen 
Abstimmungsschein hat.
2.1.  Die Gemeinde ist in 1 all-

gemeinen Stimmbezirk ein-
geteilt.  
In den Abstimmungsbe-
nachrichtigungen, die den 
Stimmberechtigten bis spä-
testens 04.06.2023 über-
sandt worden sind, sind 
der Stimmbezirk und der 
Abstimmungsraum ange-
geben, in dem die Stimm-
berechtigten abstimmen 
können. Sie enthalten einen 
Hinweis, ob der Abstim-
mungsraum barrierefrei ist. 
Außerdem erhalten sie ei-
nen Vordruck für einen An-
trag auf Erteilung eines Ab-

stimmungsscheins.
2.2.  Die Gemeinde ist in keine 

Sonderstimmbezirke einge-
teilt.

 3. Wer in einem Bürgerverzeichnis 
eingetragen ist und keinen Ab-
stimmungsschein besitzt, kann 
nur in dem Stimmbezirk abstim-
men, in dessen Bürgerverzeich-
nis er geführt wird.  
Wer keine Abstimmungsbe-
nachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, stimmberechtigt zu 
sein, muss Beschwerde gegen 
das Bürgerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Stimmrecht nicht 
ausüben kann.

 4. Das Bürgerverzeichnis für die 
Stimmbezirke wird während 
der allgemeinen Dienststunden 
in der Zeit von 05.06.2023 bis 
zum 09.06.2023 von Montag bis 
Mittwoch und Freitag in der Zeit 
von 07.30 Uhr bis 12.15 Uhr, in 
der VGem Monheim, Rathaus, 
Marktplatz 23, 86653 Mon-
heim, Zimmer-Nr. 2, für Stimm-
berechtigte zur Einsicht bereit-
halten. Jeder Stimmberechtigte 
kann die Richtigkeit oder die 
Vollständigkeit der zu seiner Per-
son im Bürgerverzeichnis einge-
tragenen Daten überprüfen. So-
fern ein Stimmberechtigter die 
Richtigkeit oder die Vollständig-
keit der Daten von anderen im 
Bürgerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat 
er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Un-
richtigkeit oder eine Unvollstän-
digkeit des Bürgerverzeichnisses 
ergeben kann. Das Recht zur 
Überprüfung besteht nicht hin-
sichtlich der Daten von Stimm-
berechtigten, für die im Melde-
register eine Auskunftssperre 
nach dem Meldegesetz eingetra-
gen ist.

 5. Die Abstimmenden haben ihre 
Abstimmungsbenachrichtigung 
oder ihren Abstimmungsschein 
und ihren Personalausweis, aus-
ländische Unionsbürger einen 
gültigen Identitätsausweis, oder 
ihren Reisepass zur Abstimmung 
mitzubringen.  
Der Stimmzettel wird den Ab-
stimmenden beim Betreten des 
Abstimmungsraums ausgehän-
digt. Er muss von den Stimmbe-
rechtigten allein in einer Kabine 
des Abstimmungsraums gekenn-
zeichnet werden.  
Die Durchführung der Abstim-

mung und die Feststellung des 
Abstimmungsergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zu-
tritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung der Abstimmung möglich 
ist.

 6. Wer einen Abstimmungsschein 
besitzt, kann das Stimmrecht 
ausüben
a)  durch Stimmabgabe in jedem 

Abstimmungsraum der Ge-
meinde/Stadt.

b) durch Briefabstimmung.
 7. Einen Abstimmungsschein er-

halten auf Antrag
a)  Stimmberechtigte, die in 

einem Bürgerverzeichnis ein-
getragen sind.

b)  Stimmberechtigte, die in 
einem Bürgerverzeichnis 
nicht eingetragen sind, wenn

 –  sie nachweisen, dass sie 
ohne Verschulden die An-
tragsfrist für die Eintra-
gung in das Bürgerver-
zeichnis oder die Frist für 
die Beschwerde wegen der 
Richtigkeit oder der Voll-
ständigkeit des Bürgerver-
zeichnisses versäumt ha-
ben, oder

 –  ihr Stimmrecht erst nach 
Ablauf der vorstehend ge-
nannten Antrags- oder Be-
schwerdefristen entstanden 
ist, oder

 –  ihr Stimmrecht im Be-
schwerdeverfahren festge-
stellt worden ist und sie 
nicht in einem Bürgerver-
zeichnis eingetragen wur-
den.

 8. Der Abstimmungsschein kann 
bis zum 23.06.2023 spätestens 
15.00 Uhr bei der VGem Mon-
heim, Rathaus, Marktplatz 23, 
86653 Monheim, Zimmer-Nr. 2, 
schriftlich oder mündlich, nicht 
aber telefonisch, beantragt wer-
den.   
Der mit der Abstimmungsbe-
nachrichtigung übersandte Vor-
druck bzw. das auf der Rückseite 
der Abstimmungsbenachrichti-
gung abgedruckte Antragsfor-
mular kann verwendet werden.  
In den Fällen der Nr. 7 Buch-
stabe b) können Abstimmungs-
scheine noch bis zum Abstim-
mungstag, 15 Uhr, beantragt 
werden. Gleiches gilt, wenn bei 
nachgewiesener plötzlicher Er-
krankung der Abstimmungs-
raum nicht oder nur unter 
unzumutbaren Schwierigkeiten 
aufgesucht werden kann.

 9. Wer den Antrag für einen an-
deren stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen gesonderten 
Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist.

10. Stimmberechtigte erhalten mit 
dem Abstimmungsschein zu-
gleich
– den Stimmzettel,
–  einen Stimmzettelumschlag 

für den Stimmzettel,
–  einen Abstimmungsbriefum-

schlag für den Abstimmungs-
schein und den Stimmzette-
lumschlag mit der Anschrift 
der Behörde, an die der Ab-
stimmungsbrief zu übersen-
den ist,

–  ein Merkblatt für die Briefab-
stimmung.

11. Der Abstimmungsschein und 
die Briefabstimmungsunterlagen 
werden den Stimmberechtigten 
zugesandt. Sie können auch an 
die Stimmberechtigten persön-
lich ausgehändigt werden. Ande-
ren Personen dürfen der Abstim-
mungsschein, der Stimmzettel 
und die Briefabstimmungsun-
terlagen nur dann ausgehändigt 
werden, wenn die Berechtigung 
zum Empfang durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird. Von der Voll-
macht darf nur Gebrauch ge-
macht werden, wenn die bevoll-
mächtigte Person nicht mehr als 
vier Stimmberechtigte vertritt; 
dies hat sie der Gemeinde vor 
der Aushändigung der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Die 
bevollmächtigte Person muss bei 
Abholung der Unterlagen das 
16. Lebensjahr vollendet haben; 
auf Verlangen hat sie sich aus-
zuweisen. Kann eine abstim-
mungsberechtigte Person infol-
ge einer Behinderung weder die 
Unterlagen selbst abholen noch 
einem Dritten eine Vollmacht er-
teilen, darf sie sich der Hilfe ei-
ner Person ihres Vertrauens be-
dienen. Diese hat unter Angabe 
ihrer Personalien glaubhaft zu 
machen, dass sie entsprechend 
dem Willen der abstimmungsbe-
rechtigten Person handelt.

12. Verlorene Abstimmungsscheine 
werden nicht ersetzt. Versichert 
eine stimmberechtigte Person 
glaubhaft, dass ihr der beantrag-
te Abstimmungsschein nicht zu-
gegangen ist, kann ihr bis zum 
Tag vor dem Abstimmungs-
tag, 12 Uhr, ein neuer Abstim-
mungsschein erteilt werden.

13. Bei der Briefabstimmung müs-
sen die Stimmberechtigten den 
Abstimmungsbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Abstim-
mungsschein so rechtzeitig an 
die auf dem Abstimmungs-
briefumschlag angegebene Stel-
le einsenden, dass der Abstim-
mungsbrief dort spätestens am 
Abstimmungstag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Er kann dort auch abge-
geben werden.  
Nähere Hinweise darüber, wie 
die Briefabstimmung auszuüben 
ist, ergeben sich aus dem Merk-
blatt für die Briefabstimmung.

14. Die Briefabstimmungsvorstän-
de treten zur Ermittlung des 
Briefabstimmungsergebnisses 
um 17.00 Uhr in Musikheim 
Daiting, Natterholzer Straße 6, 
86653 Daiting zusammen.

15. Grundsätze für die Kennzeich-
nung des Stimmzettels:  
Gewählt wird mit einem amt-
lich hergestellten Stimmzet-
tel. Er liegt zur Einsichtnahme 
beim Wahlamt VGem Monheim, 
Rathaus, Marktplatz 23, 86653 
Monheim, Zimmer-Nr. 2, wäh-
rend der allgemeinen Dienst-
stunden aus.  
Jede stimmberechtigte Person 
hat für jeden Bürgerentscheid 
und für die Stichfrage jeweils 
eine Stimme.  
Der Stimmzettel ist an der Stel-
le für die Stimmabgabe so anzu-
kreuzen, dass deutlich wird, wie 
die abstimmende Person ent-
schieden hat.  
Der gekennzeichnete Stimmzet-
tel ist mehrfach so zu falten, dass 
der Inhalt verdeckt ist.

16. Die Stimmberechtigten können 
ihr Stimmrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Sind sie 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer körperlichen Behinderung 
nicht in der Lage, ihr Stimm-
recht auszuüben, können sie sich 
der Hilfe einer Person ihres Ver-
trauens bedienen.

17. Wer unbefugt abstimmt oder 
sonst ein unrichtiges Ergeb-
nis eines Bürgerentscheids her-
beiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist 
strafbar (§§ 108d, 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuchs).

19.05.2023 
Wildfeuer 

Abstimmungsleiter


